Muster 6
(Zu § 18 Absatz 1 GGO II)
Vorlage zur Kenntnisnahme einer Senatsverwaltung
an den Rat der Bürgermeister mit beizufügender Senatsvorlage
Senatsverwaltung für ..................	Berlin, den .......................
[Geschäftszeichen] 1	[Telefon]
	[E-Mail]
Vorlage Nr. R-.................2
- zur Kenntnisnahme - 3
Ich bitte, für die Sitzung des Rats der Bürgermeister am ......... folgende Angelegenheit für die Tagesordnung vorzusehen:
1.	Gegenstand des Antrages:	......................................
2.	Berichterstattung: 	[Senator/in] ....................
3. 	Beschlussentwurf: 
Der Rat der Bürgermeister nimmt die von der Senatsverwaltung für …. vorgelegte Vorlage Nr. R-…. 2 über …. zur Kenntnis. 1
4.	Den Wortlaut der Vorlage, die Begründung, die Rechtsgrundlage, die Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter, die Kostenauswirkungen auf Privathaushalte und/oder Wirtschaftsunternehmen, die Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Land Brandenburg, die Auswirkungen auf den Klimaschutz, die Auswirkungen auf das elektronische Verwaltungshandeln sowie Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung
bitte ich, der beigefügten Stellungnahme zu entnehmen. 4
Der Senat hat in seiner Sitzung am …. Beschlossen, den Rat der Bürgermeister über diese Vorlage zu unterrichten. 5
5.	Ausführungen zur frühzeitigen Beteiligung der Bezirke: 6
Namenswiedergabe [des Senatsmitglieds bzw. der Staatssekretärsebene] 7

Beispiele und Hinweise zur Ausfüllung des Musters 6 Vorlage zur Kenntnisnahme einer Senatsverwaltung an den Rat der Bürgermeister mit beizufügender Senatsvorlage:
Hinweis:	Für die Fußnoten 1 und 7 wird auf die entsprechenden Ausführungen zum Muster 1 verwiesen.
1	Sofern keine Senatsbefassung vorgesehen ist, kann bei einem Berichtsauftrag des Rats der Bürgermeister auch auf eine gesonderte Anlage verwiesen werden. Der Beschlussentwurf ist entsprechend anzupassen:
„Der Rat der Bürgermeister nimmt den von der Senatsverwaltung für … mit Vorlage Nr. R-… vorgelegten Bericht (Anlage) über …. zur Kenntnis.“
Hierbei entfällt bei Fußnote 4 der Verweis auf eine Senatsvorlage sowie eine Senatsbeschlussfassung. Stattdessen sind die dort genannten erforderlichen Rubriken entsprechend dem Gliederungsaufbau einer Senatsvorlage wie in Muster 1 zur GGO II einzeln zu nennen und die notwendigen Ausführungen vorzusehen.
2	Die Vergabe der Vorlagennummer erfolgt bei der Aufstellung der RdB-Tagesordnung durch die Geschäftsstelle des Rats der Bürgermeister.
3	Werden Anregungen oder Empfehlungen des Rats der Bürgermeister nicht aufgegriffen und eine Vorlage zur Kenntnisnahme nach § 20 Absatz 8 GGO II erforderlich, ist unter Angabe der Ausgangslage an den Rat der Bürgermeister im Kopf der Vorlage wie folgt zu formulieren
„- zur Kenntnisnahme –
Ergänzung der Vorlage Nr. R-…“
4	Auf Ausführungen in einer Anlage ist nur dann zu verweisen, wenn die Anlage solche Ausführungen enthält. Andernfalls sind notwendige Ausführungen unter Nennung der entsprechenden Rubrik in der Vorlage vorzusehen. Dies gilt insbesondere in Fällen des § 20 Absatz 8 GGO II sowie im Falle, dass eine Vorlage ohne vorherige Senatsbefassung in den Rat der Bürgermeister eingebracht wird.
5	Die entsprechende Formulierung im Senatsbeschluss selbst lautet:
„Der Rat der Bürgermeister ist durch eine Vorlage zur Kenntnisnahme zu unterrichten.“
6	Nach § 25 des LOG BE ist den Bezirken zur Wahrung ihrer Interessen die Möglichkeit zu geben, frühzeitig zu den Fragen der Verwaltung und zur Gesetzgebung, die die Belange der Bezirke betreffen, Stellung zu nehmen. Soweit es sich nicht um eine Ergänzungsvorlage entsprechend Fußnote 3 handelt, ist eine gesonderte Rubrik „Ausführung zur frühzeitigen Beteiligung der Bezirke“ vorzusehen.
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